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Ein geordnetes, inhaltlich klares Screening
mit 20 Wochen ist für jede Schwangere 
sinnvoll, um nicht nur das zeitgerechte
Wachstum, sondern auch die regelrechte
Organentwicklung des Fetus zu untersuchen. 

Wir bieten Ihnen ein Seminar an, das sich
ausschließlich mit dem „Screening II b“
beschäftigt und die Anforderungen präzisiert:
Was muss untersucht werden? Was wird
dokumentiert? Wo sind meine Grenzen und
wann kann und soll ich überweisen? Denn:
Der Qualitätssicherung von Screeningpro-
grammen kommt eine besondere Bedeu-
tung zu.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.

Dr. Karl-Philipp Gloning
Dr. Sabine Minderer
Priv.-Doz. Dr. Thomas Schramm

Pränatal-Medizin München
Am Detail das Ganze erkennen
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Voraussetzungen für Screeningprogramme

Das medizinische Screening richtet sich an die ganze
Bevölkerung, d. h. an alle Männer und/oder Frauen eines
bestimmten Alters, die meisten von ihnen mit einer 
intakten Gesundheit. Deshalb hat das Prinzip des
„Nichtschadens“ der Medizinethik eine hohe 
Wichtigkeit und Screeningprogramme müssen hohe
Anforderungen erfüllen:

1. 
die Krankheit muss für die Volksgesundheit von 
Bedeutung sein

2. 
sie muss behandelbar sein und die Prognose muss bei 
im Krankheitsverlauf früher beginnender Behandlung
deutlich besser sein.

3. 
das Testverfahren soll eine hohe Sensitivität und 
Spezifität aufweisen, d. h. der Test soll die gesuchte
Erkrankung (die bestehenden Risikofaktoren) mit mög-
lichst großer Sicherheit nachweisen oder ausschließen
können.

4. 
die Untersuchung soll zeit- und kostengünstig sein.

5. 
die Untersuchung soll den zu Untersuchenden möglichst
wenig belasten.

Jeder einzelne dieser Punkte muss erfüllt sein, damit ein
Screeningprogramm sinnvoll durchgeführt werden kann.
Der letzte Punkt ist von besonderer Bedeutung: Scree-
ningprogramme in der Vorsorgemedizin müssen von 
den Patienten angenommen werden, um erfolgreich zu
sein. Der Qualitätssicherung von Screeningprogram-
men kommt hier eine besondere Bedeutung zu.

Screening
Wikipedia
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Mittwoch Pränatal-Medizin München
27. November Seminar Herbst 2013
oder
11. Dezember

Screening II a

ab 15 Uhr Kaffee und Snacks 

15.30 Uhr „Hilfe, ich seh‘ nix!“ - Einstellung der 
Geräte
Karl-Philipp Gloning

15.45 Uhr 18 + 0 bis 21 + 6: Der richtige Zeitpunkt?
Sabine Minderer

16 Uhr Biometrie: Zeitgerechte Entwicklung?
Thomas Schramm

16.15 Uhr Diskussion

Screening II b

16.30 Uhr Kopf: Ventrikel, Kopfform, Kleinhirn
Karl-Philipp Gloning

17.15 Uhr Hals und Rücken
Sabine Minderer

17.30 Uhr Pause

17.45 Uhr Thorax: Herzposition, Arrhythmie, 
Vierkammerblick
Thomas Schramm

18.30 Uhr Rumpf: Vordere Bauchwand, Magen, 
Harnblase
Sabine Minderer

19.15 Uhr Diskussion

19.30 Uhr Bilder – Bilder (Quiz)

Ende des Seminars um 20 Uhr
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Referenten Dr. Karl-Philipp Gloning
Dr. Sabine Minderer
Priv.-Doz. Dr. Thomas Schramm
Pränatal-Medizin München
Frauenärzte und Humangenetiker (MVZ)
München
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Hinweise Tagungsort
Seminarraum, Pränatal-Medizin München
Aiblingerstraße 8

Tagungszeit
Mittwoch, 27. November 2013 oder
Mittwoch, 11. Dezember 2013
15.30 - 20 Uhr

Organisation
Pränatal-Medizin München
Frauenärzte und Humangenetiker (MVZ)

Information
Frau Manuela Kraft
Pränatal-Medizin München
Frauenärzte und Humangenetiker (MVZ)
Lachnerstraße 20, 80639 München
Telefon: +49 89 13 07 44-31
Telefax: +49 89 13 07 44-98
kraft@praenatal-medizin.de
www.praenatal-medizin.de

Anmeldung
Bitte schicken Sie die Anmeldekarte
bis zum 15. November 2013 an uns zurück.

Kostenbeitrag 150 Euro
Die Zahl der Teilnehmer ist auf je 30
begrenzt.
Bitte überweisen Sie den entsprechenden 
Betrag nach Bestätigung Ihrer Anmeldung 
auf das Konto 030 444 3217
APO-Bank BLZ 700 906 06
Kennwort:“Screening II b“, Vor- und Zuname

Bitte bringen Sie Ihre 
CME – Zertifizierungskarte mit!

„Screening II b“ 
ist eine Veranstaltung 
der  Pränatal-Medizin München 
ohne Sponsoren.
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